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(Mr. 14143.) Geſetz zur Anderung des Geſetzes, betreffend die Koſten der Prüfung überwachungs⸗ 
bedürftiger Anlagen. Vom 11. Juni 1934. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Artikel l. 


Der $ 1 des Geſetzes, betreffend die Koſten der Prüfung überwachungsbedürftiger Anlagen, 
vom 8. Juli 1905 (Geſetzſamml. S. 317) erhält folgende Faſſung: 


§ 1. 

(4) Soweit durch Polizeiverordnung der Miniſter, des Oberpräſidenten, des Regierungs⸗ 
präſidenten (in Berlin des Polizeipräſidenten) oder des Oberbergamts angeordnet wird, daß 

1. Aufzüge, 

2. Kraftfahrzeuge, 

3. Dampffäſſer, 

4. Gefäße für verdichtete und verflüſſigte Gaſe, 

5. Mineralwaſſerapparate, 

6. Azetylenanlagen, a 

7. Elektrizitätsanlagen, 2 
Feuerlöſchgeräte, insbeſondere Handfeuerlöſcher f 8 5 
durch Sachverſtändige vor der Inbetriebſetzung oder wiederholt während des Betriebs geprüft 
werden, kann in dieſen Verordnungen den Beſitzern die Verpflichtung auferlegt werden, die hierzu 
nötigen Arbeitskräfte und Vorrichtungen bereitzuſtellen und die Koſten der Prüfungen zu tragen. 


(2) Der zuſtändige Minifter iſt befugt, im Einvernehmen mit dem Miniſter für Wirtſchaft 
und Arbeit weitere überwachungsbedürftige Anlagen unter den Geltungsbereich dieſes Geſetzes 
zu ſtellen. 


E 


Artikel II. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 31. Mai 1934. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


\ Göring. Schmitt. ; 
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Im Namen des Reichs verkünde ich für den Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, dem die 
Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 11. Juni 1934. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


(Nr. 14144.) Verordnung, betr. die baupolizeiliche Zuſtändigkeit hinſichtlich der vormals Königlichen 
Schlöſſer und der ſonſtigen zur ehemaligen Hofhaltung des vormals Königlichen Hauſes 
gehörenden Gebäude in Berlin und Potsdam. Vom 16. Juni 1934. 


In Abänderung meiner Beſchlüſſe vom 5. März 1918 — I a 388 b — (Regierungsamtsblatt 
Potsdam S. 108/110) und vom 21. Juli 1919 — Ma 1371 — (Regierungsamtsblatt Potsdam 
S. 330/1) übertrage ich auf Grund des § 6 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 
(Geſetzſamml. S. 77, 136) im Benehmen mit dem Finanzminiſter und dem Miniſter für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt und Volksbildung die baupolizeiliche Zuſtändigkeit hinſichtlich der vormals Königlichen 
Schlöſſer und der ſonſtigen zur ehemaligen Hofhaltung des vormals Königlichen Hauſes gehörenden 


Gebäude in Berlin und Potsdam mit Wirkung vom 1. Juni 1934 den kommunalen Polizei⸗ 
verwaltern. 


Berlin, den 16. Juni 1934. 
Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
Grauert. 


(Nr. 14145.) Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Zuſtändigkeit zur Anderung von 
Familien⸗ und Vornamen. Vom 25. Juni 1934. 

Auf Grund des § 7 der Zweiten Verordnung zur Vereinfachung und Verbilligung der Ver⸗ 
waltung vom 29. Oktober 1932 (Geſetzſamml. S. 333) und des § 1 Abſ. 1 Satz 2 der Verordnung 
über die Anderung von Familiennamen vom 3. November 1919 (Geſetzſamml. S. 177) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 30. Januar 1923 (Geſetzſamml. S. 21) und vom 25. Juli 1928 
(Geſetzſamml. S. 190) wird folgendes verordnet: 


Artikel J. 


§ 2 der Verordnung über die Zuſtändigkeit zur Anderung von Familiennamen und Vor⸗ 
namen vom 21. November 1932 (Geſetzſamml. S. 361) erhält folgende Faſſung: 
9 2. 
(1) Über Anträge auf Anderung des Familiennamens entſcheidet der Regierungs⸗ 
präſident (in Berlin der Polizeipräſident), falls es ſich handelt: 
1. um die Verdeutſchung ausländiſcher Namen, 
2. um die Ermächtigung unehelicher Kinder zur Führung des Familiennamens des 
Erzeugers oder des verſtorbenen Ehemanns der Mutter oder des Pflegevaters 
(der Pflegemutter), 
3. um die Wiederannahme des vor der Einbenennung gemäß § 1706 BGB. geführten 
Familiennamens durch ein uneheliches Kind, 
4. um die Anfügung des Geburtsnamens der Mutter des Antragſtellers an einen 
Sammelnamen. 
(2) Der Regierungspräſident (Polizeipräſident in Berlin) iſt ermächtigt, auch in 
anderen als den im Abſ. 1 Nr. 1 bis 4 genannten Fällen Anträge abzulehnen, wenn 
er glaubt, ihre Genehmigung durch den Miniſter des Innern nicht befürworten zu können. 
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(3) Die Anträge ſind von den im § 1 genannten Behörden nach Abſchluß aller 
Ermittlungen dem Regierungspräſidenten mit Bericht vorzulegen. 
Artikel IL 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1934 in Kraft. 


Berlin, den 25. Juni 1934. 
Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
Grauert. 


(Nr. 14146.) Preußiſche Durchführungsverordnung zur Käſeverordnung vom 20. Februar 1934 (Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 114). Vom 22. Juni 1934. 


Auf Grund des $ 8 Ziffer 1 der Käſeverordnung wird verordnet: 


§ 1. 
() An Stelle der Angabe des Landes iſt in Preußen als Erzeugunsgebiet der Bezirk des 
Milchwirtſchaftsverbandes (Anlage 1 der Verordnung über den Zuſammenſchluß der deutſchen 
Milchwirtſchaft vom 27. März 1934 — Reichsgeſetzbl. I S. 259 —) zu bezeichnen. 


(2) Die Kennzeichnung iſt nach folgendem Muſter vorzunehmen: 


MWV. Oſtſee — Halbfettkäſe 
20%, Fett i. T. 


MWV. Oſtpreußen — Vollfettkäſe 
45 %% Fett i. T. 


Herſtellerfirma Herſtellerfirma 


82. 
(1 Die Verordnung tritt am 1. Juli 1934 in Kraft. 
(2) Für die Zeit bis zum 31. Dezember 1934 kann an Stelle des im § 1 bezeichneten 
Erzeugungsgebiets das Land Preußen (preußiſch) angegeben werden. 


Berlin, den 22. Juni 1934. 
Der Preußiſche Landwirtſchaftsminiſter. 


In Vertretung: 
Willikens. 


(Nr. 14147.) Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze. Vom 9. Juni 1934. 


Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze vom 
23. März 1931 (Geſetzſamml. S. 33) wird die um das Jahr 1600 erlaſſene, vom Biſchof Heinrich 
Julius beſtätigte Polizeiordnung für die Stadt Halberſtadt, ſoweit ſie noch in Geltung iſt, als 
veraltet aufgehoben. 


Berlin, den 9. Juni 1934. 


Zugleich für den Preußiſchen Miniſter des Innern: 
Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Kerrl. 
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Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsperordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —9. 
Im Miniſterialblatt für die Preußiſche innere Verwaltung Nr. 21 iſt auf Seite 727 eine Anord⸗ 


nung vom 19. Mai 1934 zur Durchführung des Feiertagsgeſetzes veröffentlicht, die mit ſofortiger 
Wirkung in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 11. Juni 1934. 


Preußiſches Miniſterium des Innern. 


— 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 4. April 1934 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichswehrfiskus) zum 
Erwerb von Grundeigentum in den Kreiſen Johannisburg und Lyck für Reichszwecke 
durch das Amtsblat der Regierung in Allenſtein Nr. 18 S. 36, ausgegeben am 5. Mai 1934; 
2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. Mai 1934 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Angerburg für Städte⸗ 
bauzwecke a 
durch das Amtsblatt der Regierung in Gumbinnen Nr. 20 S. 56, ausgegeben am 19. Mai 1934; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 19. Mai 1934 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Stüdnitz zum Ausbau eines 
öffentlichen Landwegs als Pflaſterſtraße 
durch das Amtsblatt der Regierung in Köslin Nr. 22 S. 93, ausgegeben am 2. Juni 1934; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 19. Mai 1934 f 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Erfurt zum Bau einer 
Kaſerne 

durch das Amtsblatt der Regierung in Erfurt Nr. 22 S. 61, ausgegeben am 2. Juni 1934; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 25. Mai 1934 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Goldbeck zum Bau einer 
Waſſerverſorgungsanlage n 
durch das Amtsblatt der Regierung in Hannover Nr. 23 S. 99, ausgegeben am 9. Juni 1934; 
6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 28. Mai 1934 


über die Ausdehnung des der Gemeinde Rheinhauſen durch den Erlaß vom 26. März 1934 

verliehenen Enteignungsrechts zum Bau einer Gasfernleitung auf das in den Gemar⸗ 
kungen Hochemmerich und Friemersheim gelegene Grundeigentum 

durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 23 S. 225, ausgegeben am 9. Juni 1934; 


7. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 28. Mai 1934 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Lübbecke zum Ausbau der Kreis⸗ 
ſtraße Hedem-Dffelten 0 
durch das Amtsblatt der Regierung in Minden Nr. 23 S. 69, ausgegeben am 9. Juni 1934; 


8. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Juni 1934 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichswehrfiskus) 
zum Erwerb von im Kreiſe Fiſchhauſen belegenem Grundeigentum in Größe von ungefähr 
200 ha für Reichszwecke 
durch das Amtsblatt der Regierung in Königsberg i. Pr. Nr. 23 S. 112, ausgegeben am 9. Juni 1934. 
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